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Amtsblatt 
Lemberger Zeitung. 


2. September 1866. 


129) Rundmachung. 

Nr. 21 ex 1866. Im Studienjahre 189%. werden die Prü— 
ſungen aus der Staatsrechnung 3- Wiſſenſchaft vom Moaate Oktober 
1866 bis inclusive Juli 1867 in den letzten Tagen eines jeden Mo- 
nats in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der Lember- 
r k. k. Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſion ein: 
angen. 

Die näheren Bedingungen find in der bezüglichen Vorſchrift 
vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1853 Nr. L) 
enthalten. 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaflichen Prüfungs— 
Kommiſſion. 


Lemberg, am 22. September 1866. 
(1585) Rizitaziond = Kundmachung. (1) 
Nr. 9708. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stryj 


wird unter Hinweiſung auf die Lizitazione-Kundmachungen vom 13. 
Auguſt und 1. September 1866 3. 8266 und 8833 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der ausſchließlichen Propina— 
Monsgerechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 
Reichsdomaine in Dolina auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. 
November 1866 bis dahin 1867 am 5. Oktober 1866 bei dieſer Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion die öffentliche Lizitazion, und zwar nur mit: 
telt ſchriftlicher Offerten abgehalten werden wird. 

Die Offerten müſſen auf die in den bezogenen Kundmachungen 
angedeutete Art ausgefertigt und mit dem entfallenden Vadium belegt 
ſein, und können nur bis 2 Uhr Nachmittags am 4. Oktober 1866 
bei dem Vorſtande der Finanz-Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Es wild ausgebothen: 
die II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Rachin, 
niee und Stobödka mit dem Ausrufspreiſe von. 883 fl. 

die III. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaf— 
ten Jakubow, Solukéw und Jaworów mit dem Aus⸗ 
TJ a a a 5 
die IV. Sekzion, beſtehend aus den Orſchaften 
Sadziejöw, Hoffnungsau und Raków mit dem Aug: 
ien nes I ; 

die V. Sekzion, beſtehend aus dem Dorfe Stru- 
tyu nizny mit dem Ausrufspreiſe von 
die VI. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften 
«pianka, Grabów und lllemnia mit dem Ausrufs⸗ 
reiſe von 
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Es werden übrigens auch Anbothe unter bem Ausrufspreiſe ans 
genommen. 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 20. September 1866. 


(15917 Edikt. (i) 
8, Nr. 10888. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemyśl wird der 
Fer Landesadvokat Dr. Wajgart mit Subſtituirung des Hrn. Lan: 


keöadvokaten Dr. Zeuulka den dem Leben und Wohnorte nach unbes 
„Anten Erben des Schmul Schweber und den dem Leben und dem 
ohnorte nach unbekannten Erben des Schmul Ceizerowiez aus An- 
der von den Eheleuten Chaim und Sara Rauch gegen dieſelben 
ig g. am 24. Juli l. J. z. Zahl 10888 überreichten Klage auf gö: 
ung der Summe von 125 fl. und 125 fl. aus dem Laſtenſtande der 
tealttät CN. 159 Stadt zum Kurator beſtellt. 
hr Hievon werden die belangten Erben verſtändigt, und angewie⸗ 
, den beſtellten Kurator, welchem die obige zur mündlichen Ver— 
mira ung dekretirte Klage zugeſtellt worden iſt, rechtzeitig zu infor: 


Przemyśl, am 17. Auguſt 1866. 


Edikt. (1) 
Nro. 2269-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka 
ird hiemit nachträglich bekannt gemacht, daß die mit dem Beſcheide 


vom 29. Auguſt 1866 Z. 2098 bewilligte und kundgemachte exekutive 
Feilbiethung der dem Jona Pritsch gehörigen Realität Nro. 216 in 
Turka zur Hereinbringung der Forderung des Franz Gosleth Ritter 
von Werkstätten pr. 1200 fl. eigentlich 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
nicht durch den k. k. Notar Bartoszewski, ſondern durch dieſes k. k. 
Gericht ſelbſt vorgenommen werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Turka, am 21. September 1866. 


(1586) Edikt. (1) 


Nro. 10892. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes: 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Sara und Chaim 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10892 wegen Lö— 
ſchung der Beträge von 1153 fl. und 500 fl. W. W. ſammt den 
entſprechenden Rechten aus dem Laſtenſtande der Realität KNro. 159 
Stadt belangten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Schaja 
Hornek, und im Falle deſſen Ablebens deſſen dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben zum Kurator beſtellt. 

Hievon wird der Belangte und im Falle deſſen Ablebens deſſen 
Erben mit dem verſtändigt, daß unter Einem die obige Klage zur 
mündlichen Verhandlung dekretirt und dem Kurator zugeſtellt wird, 
welchem die Informazion zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1587) Konkurs. (1) 

Nro. 8947. Zur Beſetzung der Poſtexpedientensſtelle in Uscie 
zielone gegen Vertrag und 200 fl. Kauzion. 

Bezüge: 100 fl. Beſtallung, 20 fl. Amtspauſchale, 280 fl. Bo: 
thenpauſchale jährlich für die Unterhaltung täglicher Fußbothenpoſten 
zwiſchen Useje zielone und Monasterzyska tour und retour. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedientenſtelle haben ihre Geſuche un— 
ter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Befchäf- 
tigung und Vermögensverhältniſſe, und zwar, inſofern ſie bereits in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen 
bei der Poſt⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. September 1866. 


(1590) Edikt. (1) 


Nro. 10891. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysi wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes- 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Chaim und Sara 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 Z. 10891 wegen 
Löſchung und Extabulirung des Miethvertrages aus dem Laſtenſtande 
der Realität KNr. 159 Stadt belangten, dem Leben und dem Wohn— 
orte nach unbekannten Xaver Kawecki, und im Falle deſſen Ablebens 
deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben zum Ku— 
rator beſtellt. 

Hievon wird der Belangte mit dem verſtändigt, daß die obige 
Klage zur mündlichen Verhandlung dekretirt und dem beſtellten Ku— 
rator zugeſtellt wird, welchem von dem Belangten die nöthige In— 
formazion zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1588) Kundmachung. 


Nro. 12151. An der hieſigen gr. or. Oberrealſchule it die 
Stelle des Direktors, verbunden mit dem Gehalte von 840 fl. öſt. W. 
und der Funkzionszulage von 315 fl. öſt. W., dann dem Anſpruche 
auf Dezennalzulagen (ſämmtlich aus dem Bukowinaer gr, or. Reli— 
gionsfonde) zu beſetzen. d 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre wohlinſtruirten, mit den 
Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung und ſonſtige Ver— 
dienſtlichkeit belegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
längſtens bis 15. November 1866 hieramts einzubringen. 

Es wird übrigens in Gemäßheit der Verordnungen des hohen 
k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 Z. 1529 C. U. und 
vom 24. September 1862 Z. 9795- C. U. bemerket, daß geſetzlich be- 
fähigte landeseingeborne Bewerber, welche der gr. or. Religion an— 
gehören, und nebſt der deutſchen noch der romaniſchen Sprache kundig 
find, vorzugsweiſe Berückſichtigung finden, und daß jener katholiſche 
Direktor, welcher für die nächſte Zeit angeſtellt wird, ſobald deſſen 
Erſatz durch einen Angehörigen des gr. or. Bekenntniſſes ſtattgefun⸗ 
den haben wird, anderweitig unterbracht werden wird. 

Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 

Czernowitz, am 8. September 1866. 

1 


(1569) Sue a (3) 

Nr. 6820. Vom k. k. Zioezower Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Stanislaus Grafen Potocki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt qe- 
macht, es habe wider ſelben Leon Tatomir wegen Zahlung der Sun- 
me von 1953 fl. und lebenslänglich des Betrages zu 34 fl. 25 kr. 
öſterr. Währ. monatlich am 8. Mai 1866 Zahl 3685 eine Klage an: 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. Dezember 1866 um 16 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der dermalige Aufenthaltsort des Belangten unbekannt in, 
fo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Ge: 
fahr und Koſten den Landes- Advokaten Herrn Dr. Wolski aus 
Brzezan mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Sta- 
rzewski in Zloczew als Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. ' 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu mählen und tiefem Kreisgerichte anzuzei— 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fH die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloc dw, am 12. September 1866. 

(1563) D „i „ ks . (3) 

Nr. 41325. C. k. sad krajowy we Lwowie Apolenie Sucho- 
dolske niniejszym edyktem uwiadamia, iz Ignacy Zabielski przeciw 
niej pod dniem 25. lipca 1865 do liezby 38355 prośbe o dozwole- 
nie Atej szeseinmiesieeznej delaeyi do usprawiedliwienia uchwała 
z d. 29. kwietnia 1863 1. 8503 uzyskanej prenotacyi samy 3060 24. 
na dobrach Cwitowie wniosh na która prośbę wedle uchwaly sada 
tutejszego z» dnia 31. lipea 1865 do ] 38355 wydasej Apolonia Su- 
chodolska swe oSwiadezenia wniesé ma, 

Ponieważ miejsce pobytu Apoloni: Suchodolskiej wiadome nie 
jest, przeto ustanawia sie dla niej w celn dereezenia powyższej 
uchwaly p. adwokala Dra. Zminkowskiego ze zuaslepstwem p, al- 
wokala Dra. Madurowicza na jej niebezpieczenstwo i koszt jako 
kuratora i doręcza sie tem ig wyż powołana uchwałę. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. sierpnia 1866. 


(1567) E. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 6031. Nachbenannte im Auslande ſich unbefugt aufhalten- 

den Individuen werden hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 

hieramts zu erſcheinen, und ihre unbefugte Abweſenbeit zu rechtferti— 

gen, widrigens gegen fie nach dem kaiſerlichen Patente vom 24. März 

1832 verfahren werden würde. 

Wilhelm Freier, 

Philipp Schmied; 

Sehmil Eisenstein Schor , 

Schloma Chaim Passer, 

Jassel Schor, 

Meyer Schwarz, 

Salamon Hochmann, 

Mordko Schor, 

Eisig Schor; 

Boruch Kohos, 

Moses Wolf Lenz, 

12. Mordko Todris Kreuzler, 

13. Selig Melzer, 

14. Eisig Blumer, 

15. Osias Taubes, 

16. Isaak Kisel Kisler, 

Majer Eisenstein Eiserer, 

18. Leib Madier, 

19. Jossel Gold, 

20. Elie Jankiel Kugler, 

21. Elo Gefner, 

Jossel Lisenstein, 

23. Isaak Liebmann; 

24. Wolf Glaser, 

Gerschon Rübner, 

26. Samson Wachsmann, 

2%. Rubin Kisler Teimann, 

28. Schaja Mendel Gaber, 

29. Isaak Abraham Rübner; 

Mendel Gold Frucht, 

31. Simon Nargules, 

32. Pinkas Kisler, 

33. Elroim Kurzmann, 

34. Salamon God, 


— — 
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35. Peisach Auster. 

86. Itzig Leib Feller, 

37. Ello Schneider, 

38. David Madier, 

39. Osias Leib Steinhorn , 
40. Aron Schnitzer, 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Sniatyn, am 3. März 1866. 


I. Te t powaelnjaey. 

Nr. 6031. Kastepujace, za granica paüstw austryackich ba- 
wiaee sie osoby wzywa sie niniejszem, w przeciagu szescin mie 
sixeach przed tutejszy c. k. urzad powiatowy slawie sie i swoje 
nieprawse wyehadäfwo z Krain usprawiedliwić, alhowiem w prze- 
einnym razie preeriwko ich podiug ec. k. palentin 2 dnia 2400 
822 posteponnd sie bedzie. 

1. Wilhelm Freier, 
2. Filip Schmied, 
. Schemael Eisenstein Sehor, 
A, Schloma Chaim Passer, 
5. Jassel Schar, 
6. Meier Schwarz; 
7. Salamen Hochmann, 
8. Mortko Schor, 
9. Eisig Schor, 
10. Boruch Rohes. 
11. Mojzesa Wolf Lenz, 
12. Mordko Todris Kreuzler, 
13. Zeig Melzer, 
14. Bisig Blumer, 
15. Osias Taubes, 
16. Izak Kisii Kitzler, 
17. Meier Eisenstein, Eiserer; 
18. Leib Madier, 
19. Jossel Gold, 
20. Blie Jankel Kugler, 
21. Elo Gefuer, 
22. Josse] Eisenstein, 
3. iraak Liebmann, 
24. Walt Glaser; 
25. Gerschon Rahner, 
26. Samson Wachswann, 
27. Rubin Kisler Teimann, 
28. Schafe Mendel Gaber, 
29. Faak Abraham Rübner; 
30. Mentel Golifrucht, 
31. Simon Margules 
32. Pinkas Kisiler, 
33. Elreim Kurzmann, 
34. Salamon Gad, 
35. Peisach Auster, 
36. itzig Leib Feller, 
37. Elio Schneider, 
38. Dawid Madier, 
39. Osias Leib Steinborn, 
Ab. Aron Schnitzer. 
Od e. k. urzeda powiatowego. 
Sulatyn, dna 3. marca 1866. 
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(1562) Edikt. G) 

Nro. 43365. Mon dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem. dem Aufenthalte nach unbekannten Abraham Abusch mittelſt ge 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Naftali 
Halpern sub praes. 14. Jänner 1866 3, 2190 eine wechſelrechtliche 
Mandatsklage wegen 8120 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht, worüber 
unterm 17. Jänner 1866 J. 2190 die Zahlungsauflage erlaſſen 
wurde. ; 
Da der Aufentbaltsort des Belangten unbekannt it, fo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den href. Hin. Landesadvokaten Dr. Fränkl 
mit Subſtttuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Landesberger als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabfäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1866. 


(1568) E dy K t. (3) 

Nro, 2076. C. k. sad powiatowy w Sanoku zawiadamia ni- 
niejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Franciszka Kuzniarskiege 
iz pod duiem I. marca r. b. do J. 937 wyloczony vosta} przeciw 
niemu w tutejszym sadzie przez Filipa Szymańskiego pozew o za- 
płacenie 20 zł. w. a. z przyn. i Ze ten pozew z oznaczeniem ter- 
minu do rozprawy na dzien 27. września 1866 o godzinie I0te) 
przed południem ustanowionemu dla niego kuratorcwi p. adwoka- 
towi Popielowi z substytucyą p. Dra. Wurszta doręczony został. 

Wzywa sie zatem tegoż zapozwanego, ażeby do terminu po- 
wyższego albo sam się zgłosił, lub pełnomocnika sobie ustanowih 
lub też ustanowionemu do obrony kuratorowi p. adwokatowi Po- 
pielowi jnformacye udzielił, gdyż w przeciwaym razie powyższy 
spór Z ustanowionym kuratorem przeprowadzonym zostanie. 

Z c. k. sądu powiatowego, 
Sauok, dnia 5. czerwca 1866. 


(1580) Lizitazions- Ankündigung. 


Nro. 1286. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Spitals⸗ 
und Apotheken⸗(rforderniſſe des Lemberger k. k. Garniſons-Spitals 
für des Jahr 1867, wird bei demſelben am Ki. Oktober d. SH 
dann bei den Militär⸗Spitälern zu San ber und Stryf wegen Eicher: 
ſtellung der Koſtbereitung und ſonſtigen Vedürfniſſe am 27. Sep⸗ 
tember d. J. um Neun Uhr Vormittags eine öffentliche Verbandlung 
um mündlichen und Offertwege abgehalten werden, wo die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden 
können. 

Vom k. k. Garniſons-Spital. 

Lemberg, am 12. September 1866. 


(1582) (2) 
Nro. 27667. Die Verfrachtung des ara een Käapfergeldes 
und der Kaſſarequiſiten an die Landeshauptkaſſe in Lemberg. dann 
an die Sammlungskaſſen und Eteuerömter im Bereiche der Finanz— 
Landes⸗Direkzion in Lemberg. ferner die Verfrachtung von Aerartal— 
Gegenſtänden vom Len berger Finanz⸗Landes⸗Direkziens⸗Ockonomate 
an die unterſtehenden Finanz-Bezirks-Direkzionen und deren Aemter 
für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 wird im 
Wege der ſckriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden über— 
laffen werden. 
Nur verſiegelte ſchriftliche Offerte werden anaenemmen und find 
bis einſchließig 30. Oktober 1866, 6 Uhr Nachmittags in der Prä— 
ſidialkanzlei der Finanz-Landes⸗Direkzion zu übergeben. 

Dem Offert iſt die Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa 

erlegte Angeld von Zweihundert (200) Gulden öſt. W., welches bei 
dem Erſteher zugleich die Stelle der Vertragskauzion vertreten wird, 
beizuſchließen und dies auf dem Kuvert zu bemerken. 
Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor- und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die he— 
bräiſchen Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren 
Falle aber nerſtbei von zu ei Zeugen mitgefertigt fein, deren eine: 
den Vor- und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dies 
gethan, durch den Beiſatz „als Namensfertiger und Zeuge“ auszu— 
rücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung des 
Offerenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Ge 
genſtand des Aubotbes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Den Unternehmungsbewerbern ſteht es frei, blos in Ab ſicht auf 
die Verfrachtang der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter, oder für alle zuſammen, einen 
Anboth zu machen. 4 

Für den Offerenten ift der Anbotb von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung der Offerte, für die Finanz- Verwaltung aber, 
welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitazion ganz 
oder zum Theile zu verwer'en und zu einer neuerlichen Konkurrenz: 
Ausſchreibung zu ſchreiten, ert vom Tage der Zuſtellung teg vati 
iirten Vertrages oder der Verſtändigung von der Annahme des 
Anbothes verbindlich. . 

Im Offert ift der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner im 
Sporko⸗Wienergewichle und für eine Meile des Hin- und Rückweges 
mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung beizu— 
fügen, daß fih der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitaztons— 
bedingniſſen unbedingt unterzieht. 


Lizitazkons⸗ Ankündigung. 


Uebrigens ift jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 


Behörde ausgefertigtes Zeugniß über feine Solidität als Geſchäfts— 
unternehmer und über ſeinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 
Die Vertragsbedingungen können im Departement V. der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 13. September 1866. 


(1583) Konkurs Sundmechung. (2) 


Nr. 32329. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den k. k. 
Sammlungs-Kaſſen in Oftgalizien in der XI. Diätenklaſſe wit dem 
Gehalte jührliter 630 fl. eventuell 525 fl. öſterr. Währ. und Kau⸗ 
dionspflicht im Gehaltsbetrage, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit 
915 fl. oder 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. oder 367 fl. 50 kr. oder 

5 fl. 
Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfungen aus der Staat- 
rechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der Kenntniß 
er Landesſprachen binnen drei Wochen bei der Finanz-Landes-Direk— 
zion in Lemberg einzubringen. i . 

Auf geeignete disponible Beamte wird befondere Rückſicht ge- 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 13. September 1866. 


(1581) Kundmachung. 2) 


Nr. 839. Bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion in 
‚here wird wegen Veräußerung der ausgemerzten Akten im beiläu⸗ 
igen Gewichte von 94 Zentnern, dann der Bruchſtücke des Reiche ge⸗ 
ſetzblattes im Gewichte von beiläufig 101 Zentner am 16. Oktober d. 
J. um 10 Uhr Vormittags eine Lizitaziens-Verhandlung mittelſt 
ſchriftlichen verfiegelten Offerten abgehalten werden. 

Zur Orientirung der Kaufluſtigen wird bemerkt, daß der Erfe- 
her verpflichtet iſt, nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbothes den, 


* 


— 
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für die ganze ihm nach Gewicht übergebene Menge entfallenden Be— 
trag bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion einzuzahlen, hier— 
auf aber das geſammte Skartpapier auf eigene Koſten wegzuſchaffen, 
ferner, daß Kauflußige ihre mit einem Vadium im Betrage von 
Sechszig Gulden öſterr. Währ. belegten, vorſchriftsmäßig ausgefertia- 
ten, geſiegelten Offerten, in welden die Erklärung enthalten fein muß, 
daß denſelben die Lizitazionsbedingniſſe bekannt find, und daß fie ſich 
folden unbedingt unterziehen, bis zum Töten Oktober d. I. 1 Uhr 
Mittags bei dieſer k. k. Direkzion um ſo gewiſſer zu überreichen ha— 
ben, als nachträgliche, fo wie die, bei der hohen k. k. Statthalterei 
unmittelbar eingebrachten Anbothe unberückſichtigt bleiben werden. 
Schließlich wird beigefügt, daß die Lizilazionsbedingyiſie bei der 
k. k. Staithalterei-Hilfsämier⸗Direkzlon eingeſehen werden können. 
Lemberg am 20. September 1866. 


(13576) E d y R t. (3) 
Nro. 11881. C. k. sad cbwodowy w Przemyślu niniejszem 
czyni wiademo, iz p. Frydryk Zuckermann pto. 53 zt. 36 cent. 


W. a. 2 pezyn. pozew przeciw p. Augustowi ksiceiu Sutkowskiemu 
tutaj wniésk. 

Pouieważ miejsce pobytu tegoż zapowanego nie jest wia- 
dome, “iec ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Pra. 
Regera z substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, któremu ku- 
valorowi pezew doreceza sie. 

Przemysl, 5. wrzesnia 1866. 


(1574) Kundmachung. (3) 


Nro, 1342-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Cie- 
szanow wird hiermit allgemein bekannt gegeben, daß in Folge Zu- 
ſchrift des Lemberger k. k. Lardes⸗ als Handelsgerichtes vom 30ten 
Mai 1866 3. 23135 über Anſuchen des Mendel Fränkel die zwangs- 
weiſe Feilbiethung der, keinen Tabularkörper bildenden, den Schuld— 
nern Adalbert und Katharina Szarowoliee gehörigen, in Chyze unter 
KNro. ii gelegenen talben Ruſtikalwirthſchaft, wozu die unter den 
top Zahlen 60, 61, 157 und 159 liegenden Ackergründe und Wieſen 
im Geſammtflächenraume von 9 Joch, 1068 Q. Klafter, ferner die 
Parzelle Nro. 106 im Flächenraume von 1 Joch, 164 Q. Klafter, 
ſammt den auf dieſen Gründen befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebänden, nämlich einem Wohnhauſe ſammt Zimmer, Kammer und 
Vorhaus, einem Viehſtalle und einer Scheuer gehören, zur Herein- 
bringung der erſiegten Wechſelſumme von 72 fl ſammt 6% Zinſen 
vom 10. Februar 1864 und Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 50 kr. und 
15 fl. öſt. W. zu Gunſten des Exekuzionsführers Mendel Fränkel 
in drei Terminen, am 15. Oktober 1866, 31. Oktober 1866 und 
15. November 1866, immer um die dritte Nachmittagsſtunde im Orte 
Chy e ſtattfinden werde. 

Der Schätzungswerth beträgt 89 fl. 10 kr. öſt. W., um welchen 
oder über welchen in dem erſten und zweiten Termine, in dem dritten 


Lizitazionstermine hingegen dieſe Grundwirthſchaft auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangeben werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Cieszanow, am 26. Juli 1866. 
(1575) E d y k t. (3) 

Nr. 11517. C. k. sad obwodowy w Przemyślu niniejszem 


cini wiadomo, iz pan Henryk Klein pto. 2000 zì. w. a. 2 p. n. 
pozew przeciw panu Augustowi księciu Sutkowskiemu tataj wniósł. 
Ponieważ miejsce pobytu tegoz zupozwanego nie jest wiado- 
me, więc ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra, 
Regera ze substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, któremu ku- 
ralorowi pozew doręcza sie. 
Przemyśl, dnia 5. wrzesnia 1866. è 


paa 
(1577) E d y K t. (3) 

Nr. 11882. C. k. sad obwodowy w P'rzemyslu niniejszem 
czyni wiadomo, iż Frydryk Zuckermann pto. 35 zł. 76 cent. w. a. 
4 p. n. pozew przeciw panu Augustowi ksiecia Sulkowskiemu tutaj 
podat. 

Ponieważ miejsce pobytu tegoż zapozwanego nie jest wiado- 
me, więc uslanawia sie jemu kurator: w osobie p. adwokata Dra, 
legera ze substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, któremu ku- 
ratorowi pozew dorecza sie. 

Przemyśl, dnia 5. września 1866. 


(1579) Edikt. 3) 

Nr. 975. Von dem k. k. Bezirksamte in Nadworna als Ge 
richt wird kundgemacht, es fei am 6. April 1828 Dmytro Hewkaluk 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Hawrylöwka gez 
ſtorben. 

Nachdem dieſem Gerichte der Aufenthalt des zur Erbſchaft beru— 
fenen erblaſſeriſchen Sohnes Hryg Hewkaluk unbekannt it, fo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Berlaſſen— 
ſchaft mit den angemeldeten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku— 
rator Iwan Hewkaluk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Nadworna, am 30, Auguſt 1866. 
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Erkenntniß. 10 Slanislaw, wyrobn. 35 l. m., na puchline. 
i n agermann Katarzyna 30 J. m., na febre pologowa. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der slawikowski Antoni. $ n karsa. O 


ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt daß 
der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habsburg und Frank— 
reich für und gegen Deutſchland! und welche Geſtalt wird Deutſch— 
land nun erhalten? Ein offenes Wort für Volk und Fürſten, über 
Krieg, Frieden und deutſches Parlament. Dem deutſchen Volke ge- 


Sutwinska Teresa, 


56 J. m., na tyfus, 


n 
Januszewski Karol. lesniezv, ¿6 l. m., na raka. 


Lewicki Grzegorz, woźny, 42 l. m. 
g \ 


na gruzlice. 


Seitz katarzyna, Zona przedmieszezanina, 42 l. m., na tyfus. 
Koryiko Konstancya, córka urzednika, 2 dni m., z braku sit żywotnych. 
Rasiewiez Helena, dzieeie wyrubn, 1½ r. m, na koklusz 


widmet von Heinrich Matthaty Lübeck 1866. Verlag von F. W. e ” sag r. m., na konwuls;e. 
5 a * Nor 12 etry atylda, n “ha FT. m., * 
Kaibel“, den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung 25 ji AD ni, 8 l mo na puchipe. 
chen Ruhe nach $. 65 lit. a. St. G. B. begründe und verbindet nie Tkaczek Józef, n Tig r. m. na zapalenie mózgu. 
mit nach §. 36 des P. G. das Verboth der weiteren Verbreitung ties Sarkan Edward. 6% r in., na suchoty. 
ſer Druckſchrift 6 Micha ina, — 1% r. m., na biegunke 
75 3 z hemiez Józef, S T. m., Í 
Wien, den 19. September 1866. are 5 Brachtel Edmund. 2 15 dui m., a 
Der k. k. V.⸗Präſident: Der k. k. Rathsſekretär: Rudnicka Michalina, 8 9 dni m, 2 braku sil z) wotnych. 
Schwarz m. p. Thallinger m. p. Felin Michalina 7 2 ni m, s 
6727... A r rn, ikan — ya r. m., 
— 5 5 = Kawaler Jan, = ode m, 5 
Spis osób we Lwowie zmarłych, Wasermann Ludwika, „ 16 dni m., A 
8900 8 5 Seitz Elżbieta, à 14 dni m., 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. Bro bE deri =. en % 
Od ı do 15. września 1366. Falkes Franciszka, n 14 dni m., 0 
Hauptmann Jan, pens. urzędnik kameral., 64 I. m, na suchoty. Sohotnicka Wiktorya, » 6 tıg. m, BR 
Wolf Anna, zona urzędnika, 50 l. m., na suchoty. Debicka Genowefa, n %/, b. in-, na anginę. 
Pietrosz Józefa, zona kupca, 37 | m., 55 Wisznieweka Marya, ” 1½ r. m., na ospe. 
Galinska Emilia, „ prywatyzujacego, 45 J. m., na durzyce. Pogorzalska Marya, v Sha r. m., „ 
Weiss Magdalena, propinatorka, 50 l. m, na apopleksye. Bachraj Anna, - e T Dg 5 
Trzeinski Jan. 05 46 l. m., na tyfus. Janicka Klementyna, ” 17 dni m., na zapalenie pluc. 
Jakunowski Maks., ksiadz karmelita, 77 I. m., na dychawice. Czarny Maeir), * ½2 r. m., na konwulsye. 
Tumanowiez Domicela Terentia, zakonnica sw. Benedykta, 66 l. m, na kon- Zukowski Jan, n Mio r. m., n 
Hrymiak Michał * 1 r. m, na koklusz. 


wulsye. 
Kaczubinski Franciszek, prawnik, 57 J. m., na apopleksye. 
Wolfshoffer Joanna, wdowa po buchalterze, 36 l. m., na suchoty- 
Bernaczek Józefa, zona prywalyzujacego, 48 J. m.. p 
Koppel Jan, professor, 59 l. m., na puchline. 
Uścieńska Brygida, wdowa po urzedniku, 7% l. m., na puchline. 


Szezepanshi Ludwik, 


* 


r 


a 5 
Brz‘zicki Stanislaw, dziecie nauczyciela, 1½ r. m., na konwulsye. 
Magnowski Wladyslaw, 


Flach Szymon, 


n 


n 


Schrenzel Natan, wyrobn., 


wojskowego, / r. m, 0 
7 J. m., na suchoty. 
32 J. m., na durzyce. 
27 l. m., na sparalizowanie płuc. 


Pokorna Mary a, = 80 l. m., ze starości. Fridel Feige, ” 

Miaczynska Marya, córka obywatela, 6 l. m., na angine. Bik Leib, 0 61 l. m, na puchline, 
Opalka Jan, dozorca domu, 51 J. m, na suchoty. Maurer Jossel, 4 40 | m. s 
Buczkowski Józef, „ 48 J. m., de Führer Abraham, 5 73 l. m., ze starości. 
Liss Stanislaw, 5 52 J. m, 5 Panzer Berl. n 86 I. mi., S 
Tomaszewska Franciszka, wyrobn., 80 1. m., na puchline. Dachs Jente, = 39 J. m., na puchline, 
Staszkow Mikołaj, — A1 l. m, 1 Kalisch Rifke, = 65 J. m., a 

Getz Karol, ` 46 l. m., = Schmid! Her-ch, 70 60 J. m., na tyfus. 
Czaplicka Barbara, 05 80 l. m., na suchoty. Schatz Kruzel, „ 70 J. m., 05 
Zalesba Julia, 7 34 J. m., na zapalenie plue. Fried Eisig, » 4% |. m., na spar.liäowanie. 
Iwanicka Marya, š 60 l. m., na gruzlice. Zelnik Mariem, = 68 l. m., na suchoty, 
Koziderska Marya, 5 40 l. m., na zapalenie watroby. Rab Rachel, n 17 lm, E 


Sztemowiez Marya, a 40 Il. m, na tyfus. 


Morecki Dawid, machlerz, 37 l. m, 55 
Zaubuer Wol', wyrobn., 65 |. m., na tyfus. 


Pasternak Mikolaj, n 55 l. m., 65 
Marnuczak Anna, 5 19 l. m., na zapalenie wnetrznodei. Chajes Mortko, dzièrie wyrobn., ½ r m., na suchoty. 
Horniaczka Rozalia, x 28 l. m., S Fischer Henryk, a 9% Beh, „ 
Dmytryezuk Fedko, 15 55 l. m., na zapalenie płuc. Bardach Taube, n 1 r. m., na biegunke. 
Baranski Jan, 5 72 I. m., ze starości. Hecht Schmil, 1 31. m, na zapalenie pluc, 
Iwanicki Jan, n 100 J. m., 5 Linder Jussel, n % F. Mie 5 
Kurylas Jurko, cn 30 l. m, na tyfus, Glaser Rachel, x 5½ r. m, 0 
Malinowski Jözef, 8 60 l. m, y Krochmal Gitel, = 6 I. m, 5 
Maezak Marya, 5 o ein, A Glasgal Mir', 5 ig T. m., z braku sit żywotnych. 
Kowarzek Marya, 5 36 J. m., na suchoty. Adler Debora. 5 6 dni m, = 
Pikula Jedrzej, = 17 J. m., = Bratel Chaskel, m 14 dni m., 5 
Kaliezynska Agnieszka, > 49 l. m, 5 Frisch Gittel. A Pay ir de 0 
Majewska Katarzyna, 5 29 J. m., » Jakob Abraham, 5 %% r. m., > 
Kupryk Jan, & 14 l. m., = Imerdorf, Blüme, 75 14 dnim, 3 

n 


Anzeige- Blott. 


Doniesienia 


prywatne, 


KASSA-SCHEINE 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit: Anftalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öfterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Bor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar. o.. . . 4 Perzent 
mit 2tägiger Kündigung. as ah „ 


(54—20) 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗ 
men, jedoch erft zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von / per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— —— ... — 


